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(54) Handlaufantrieb für eine Fahrtreppe oder einen Fahrsteig

(57) Bei diesem Handlaufantrieb steht ein Treibrad-
kettenrad (4.9) mittels einer Achse (4.16) in Verbindung
mit einem einen Treibradreifen (4.1) tragenden Treibrad
(4.15), wobei die Achse (4.16) von Lagern (4.17) dreh-
bar gehalten wird. Der mit einem Gas, beispielsweise
Pressluft gefüllte Treibradreifen (4.1) ist auf eine de-

montierbare Felge (4.18) aufgezogen, die an der Achse
(4.16) angeordnet ist. Der Treibradreifen (4.1) passt
sich der Form des Handlaufes an. Der Handlauf wird
durch die Federeigenschaften bzw. Luftkisseneigen-
schaften des Treibradreifens (4.1) und durch die da-
durch entstehende grössere Kontaktfläche zum Hand-
lauf gering bzw. nur unwesentlich deformiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrtreppe oder ei-
nen Fahrsteig bestehend aus einem Fachwerk, einem
Stufenband mit Stufen bzw. Palettenband mit Paletten
für den Transport von Personen und/oder Gegenstän-
den und je Seite einer mittels eines Balustradensockels
gehaltenen Balustrade mit Handlauf, wobei ein Hand-
laufantrieb den Handlauf antreibt.
[0002] Aus der Schrift EP 640 553 A2 ist ein linearer
Handlaufantrieb für eine Fahrtreppe bekannt geworden.
Zwei Treibräder mit Reibschluss auf der Innenseite des
Handlaufs bewegen den Handlauf, wobei je Treibrad auf
der Handlaufaussenseite eine Gegenrolle vorgesehen
ist, die den Handlauf gegen die Treibrolle presst.
[0003] Ein Nachteil der bekannten Einrichtung liegt
darin, dass die Gegenrolle eine hohe Anpresskraft auf-
bringen muss, damit kein Schlupf zwischen Handlauf
und Treibrad entstehen kann. Die hohe Walkarbeit ver-
kürzt die Lebensdauer der Treibrollen und Gegenrollen.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, löst
die Aufgabe, die Nachteile der bekannten Einrichtung
zu vermeiden und einen Handlaufantrieb zu schaffen,
der den Handlauf verschleissarm antreibt.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhängigen Patentansprüchen angegeben.
[0006] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile
sind im wesentlichen darin zu sehen, dass mit dem er-
findungsgemässen Handlaufantrieb der Anpressdruck
des Treibradreifens bzw. der Gegenrolle auf den Hand-
lauf verringert werden kann. Durch die grössere Kon-
taktfläche des Treibrades kann mehr Leistung auf den
Handlauf übertragen werden. Der Handlauf wird durch
die Federeigenschaften des Treibradreifens und durch
die dadurch entstehende grössere Kontaktfläche gering
bzw. nur unwesentlich deformiert. Als weiterer Vorteil
wird die Lebensdauer der Treibrollen, der Gegenrollen
und des Handlaufes erhöht. Ausserdem wird verhindert,
dass Staub und/oder Schmutzpartikel in die Handlauf-
decklage bzw. in die Handlaufaussenseite eingepresst
werden. Rillenbildung, Rissbildung oder Druckstellen im
Handlauf können mit dem erfindungsgemässen Hand-
laufantrieb vermieden werden. Durch Walkarbeit be-
schädigte Rollen entfallen, weil die Walkarbeit weitge-
hend vom Füllstoff, beispielsweise Pressluft oder Edel-
gase des Treibradreifens übernommen wird.
[0007] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1
eine Seitenansicht einer Fahrtreppe mit einem
Handlaufantrieb,

Fig. 1a
einen Querschnitt der Fahrtreppe,

Fig. 1b
einen Ausschnitt des Fahrtreppensockels mit dem
erfindungsgemässen Handlaufantrieb,

Fig. 2
eine dreidimensionale Darstellung des erfindungs-
gemässen Handlaufantriebes von der Antriebsseite
her gesehen,

Fig. 3
eine dreidimensionale Darstellung des erfindungs-
gemässen Handlaufantriebes von der Treibradseite
her gesehen,

Fig. 4
einen Schnitt durch die Achse des Treibrades und

Fig. 5
eine Ausführungsvariante des Handlaufantriebes.

[0009] Der erfindungsgemässe Handlaufantrieb kann
auch auf Fahrsteige mit Paletten angewendet werden.
Im weiteren Beschreibungsverlauf wird lediglich der Be-
griff "Fahrtreppe" verwendet, die Ausführungen gelten
jedoch sinngemäss auch für einen Fahrsteig.
[0010] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht einer Fahrtrep-
pe 1, die eine erste Etage E1 mit einer zweiten Etage
E2 verbindet. Die Fahrtreppe 1 weist ein aus Stufen be-
stehendes Stufenband auf. Ein Handlauf 2 mit einem
Vorlauf 2.1 und einem Rücklauf 2.2 ist an einer Balu-
strade 3 angeordnet, die am unteren Ende mittels eines
Balustradensockels 3.1 gehalten ist. Ein am Fachwerk
5 angeordneter Handlaufantrieb 4 treibt den Handlauf 2
an. Der Balustradensockel 3.1 wird von einem Fach-
werk 5 der Fahrtreppe 1 getragen. Am oberen und am
unteren Endbereich der Fahrtreppe 1 ist eine Kamm-
platte angeordnet, die den sicheren Übergang vom fest-
stehenden Teil auf das bewegte Stufenband bzw. vom
bewegten Stufenband auf den feststehenden Teil der
Fahrtreppe 1 gewährleistet.
[0011] Fig. 1a zeigt einen Querschnitt und Fig. 1b
zeigt einen Ausschnitt der Fahrtreppe 1 mit dem im Ba-
lustradensockel 3.1 angeordneten Handlaufantrieb 4,
der den Handlauf 2 im Rücklauf 2.2 antreibt. Mit 6 sind
Stufenrollen des Stufenbandvorlaufes und mit 7 sind
Stufenrollen des Stufenbandrücklaufes bezeichnet, wo-
bei die Stufenrollen 6 mittels Führungen 6.1 bzw. die
Stufenrollen 7 mittels Führungen 7.1 geführt sind. Ein
Treibradreifen 4.1 des Handlaufantriebes 4 steht reib-
schlüssig in Verbindung mit der Aussenseite 2.3 bzw.
der Handlaufdecklage des Handlaufes 2. Anpressrollen
4.2 pressen den Handlauf 2 an der Innenseite 2.4 bzw.
an der Gleitfläche gegen den Treibradreifen 4.1, wobei
je Anpressrolle 4.2 eine Handlaufführung 4.3 vorgese-
hen ist, die den Handlauf 2 an der Stirnseite 2.5 bzw. an
der Handlauflippe führt.
[0012] Fig. 2 zeigt den Handlaufantrieb 4 von der An-
triebsseite her und Fig. 3 zeigt Handlaufantrieb 4 von
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der Treibradseite her. An einem mit dem Fachwerk 5 in
Verbindung stehenden Träger 4.4 ist ein Elektromotor
4.5 und ein Getriebe 4.6 angeordnet, wobei ein Getrie-
bekettenrad 4.7 mittels einer Kette 4.8 mit einem Treib-
radkettenrad 4.9 verbunden ist. Anstelle der Kettenrä-
der und der Kette können auch ein Riemen (Zahnrie-
men, Keilriemen) und Riemenräder vorgesehen sein.
Das Teibradkettenrad 4.9 kann auch vom die Stufen
fortbewegenden Stufenkettenantrieb angetrieben wer-
den. Am Träger 4.4 ist eine Achse 4.10 angeordnet, an
der eine Wippe 4.11 mit einem Ausleger 4.12 drehbar
gelagert ist. Die Wippe 4.11 dient als Träger für die An-
pressrollen 4.2 und als Träger für die Handlaufführun-
gen 4.3. Ein Bügel 4.13 verbindet den Ausleger 4.12 mit
dem Träger 4.4, wobei der Bügel 4.13 in eine der am
Träger 4.4 angeordneten Bohrungen 4.14 eingreift. Je
nach Wahl der Bohrung werden die Anpressrollen 4.2
mehr oder weniger gegen die Innenseite des Handlau-
fes 2 gepresst.
[0013] Wie in Fig. 4 gezeigt, steht das Treibradketten-
rad 4.9 mittels einer Achse 4.16 in Verbindung mit einem
den Treibradreifen 4.1 tragenden Treibrad 4.15, wobei
die Achse 4.16 von einem Lager 4.17 drehbar gehalten
wird. Der mit einem Gas, beispielsweise Pressluft ge-
füllte Treibradreifen 4.1 ist auf eine demontierbare Felge
4.18 aufgezogen, die an der Achse 4.16 angeordnet ist.
Wie in Fig. 1b und Fig. 4 gezeigt, passt sich der Treib-
radreifen 4.1 dank seiner Federeigenschaften bzw. Luft-
kisseneigenschaften der Form des Handlaufes 2 an. Ein
Vollreifen als Treibradreifen 4.1 ist auch denkbar.
[0014] Fig. 5 zeigt eine Ausführungsvariante des
Handlaufantriebes 4. Als Antrieb für das Treibrad 4.15
ist anstelle des Elektromotors 4.5 und Getriebes 4.6 ein
Stufenkettenrad 8 vorgesehen, wobei das Stufenketten-
rad 8 an der Achse 4.16 angeordnet ist und im Eingriff
ist mit der Stufenkette 9. Die vom Stufenkettenantrieb
angetriebene Stufenkette 9 besteht aus Kettengliedern
9.1, Stufenrollen 6 und Stufenbolzen 9.2, an denen die
Fahrtreppenstufen angeordnet sind.
[0015] Vorteilhaft bei dieser Variante ist die einfache
Konstruktion und einfache Montage. Elektromotor 4.5,
Getriebe 4.6, Kettenräder 4.7,4.9 und Kette 4.8 entfal-
len. Zudem ist die Synchronisation mit der Stufenkette
9 gewährleistet, wodurch der Handlauf 2 gleichförmig
mitbewegt wird.

Patentansprüche

1. Fahrtreppe (1) oder Fahrsteig bestehend aus ei-
nem Fachwerk (5), einem Stufenband mit Stufen
bzw. Palettenband mit Paletten für den Transport
von Personen und/oder Gegenständen und je Seite
einer mittels eines Balustradensockels (3.1) gehal-
tenen Balustrade (3) mit Handlauf (2), wobei ein
Handlaufantrieb (4) den Handlauf (2) antreibt,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein den Handlauf (2) auf der Aussenseite (2.3)

antreibender Handlaufantrieb (4) vorgesehen ist.

2. Fahrtreppe (1) oder Fahrsteig nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Handlaufantrieb (4) ein Treibrad (4.15)
aufweist, das den Handlauf (2) an der Aussenseite
(2.3) reibschlüssig antreibt, wobei handlaufinnen-
seitig angeordnete Anpressrollen (4.2) den Hand-
lauf (2) gegen das Treibrad (4.15) drücken.

3. Fahrtreppe (1) oder Fahrsteig nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Treibrad (4.15) einen Treibradreifen (4.1)
aufweist, der den Handlauf (2) an der Aussenseite
(2.3) reibschlüssig antreibt.

4. Fahrtreppe (1) oder Fahrsteig nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Treibradreifen (4.1) an einer Felge (4.18)
angeordnet ist, die in Verbindung steht mit einer
Treibachse (4.16).

5. Fahrtreppe (1) oder Fahrsteig nach den Ansprü-
chen 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Treibrad (4.15) mittels eines Motors (4.5)
oder mittels eines Stufenkettenrades (8) oder mit-
tels eines Stufenkettenantriebes antreibbar ist.

6. Fahrtreppe (1) oder Fahrsteig nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anpressrollen (4.2) an einer Wippe (4.11)
angeordnet sind, wobei mit der Stellung der Wippe
(4.11) die Anpresskraft der Anpressrollen (4.2) ein-
stellbar ist.
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